
Schlußbetrachtung

Mit den Nachweisen von Gomphus pulchellus und Sympetrum pedemontanum im 
Vogelsberg steigt die Zahl der für dieses Mittelgebirge insgesamt festgestellten Libellen
arten auf 36. Mit Cordulegaster boltonii wurde außerdem eine Spezies nach fast 50 
Jahren wiederentdeckt.

Dies darf jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß etliche Arten seit 1979 nicht 
nachgewiesen werden konnten und in bekannten Biotopen eine Verarmung an Arten- 
und Individuenzahlen eingetreten ist.
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Ein Wiederfund der Eule Actinotia hyperici FABRICIUS 
(Lepidoptera, Noctuidae) nach mehr als 100 Jahren

PH. M. KRISTAL, Bürstadt

Nach BERGMANN (1954) und FÖRSTER & WOHLFAHRT (1971) gilt die Felssteppen- 
Johanniskrauteule, Actinotia hyperici FABRICIUS, als ein süd- bis mitteleuropäisches 
Tier. Diese Eule tritt nur sporadisch in einigen extrem trocken-warmen Gebieten auf. Ihre 
Raupen leben am Johanniskraut (insbesondere Hypericum perforatum L.).

In Hessen wurde A. hyperici zuletzt 1872 von SEEBOLD bei Wiesbaden gefunden 
(RÖSSLER 1881). Sowohl aus Nordhessen (REUHL 1974) als auch aus der weiteren 
Umgebung von Frankfurt am Main (STEEG 1961 und 1972) liegen keine neueren 
Meldungen vor. Einzelexemplare sind in den letzten Jahren aus Nordbaden und von der 
Nahe bekannt geworden.
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Während eines Leuchtabends am 16. Juli 1982 in der Viernheimer Heide kam ein 
Exemplar der Felssteppen-Johanniskrauteule an den abseits des Lichtes ausgelegten 
Köder. Auf ähnliche Weise erhielt ich bereits einige nur selten gefundene Arten wie 
Apamea pabulatricula BRAHM (KRISTAL 1978), Mamestra splendens HB. oder Agrotis 
crassa HB. Diese Arten scheinen nicht an Licht anzufliegen und werden deshalb wohl 
auch nur recht selten gefangen. Da ich A. hyperici bereits 1980 bei Oberhausen/Nahe 
gefunden hatte, fiel mir die Art in der Viernheimer Heide am Köder sofort auf. Mit ihrem 
Auftreten im südhessischen Raum hatte ich zudem bereits gerechnet, da sie 1979 von 
BLÄSIUS bei Mannheim-Rheinau festgestellt worden ist.

Das Tüpfel-Johanniskraut, die Futterpflanze der Raupen von A. hyperici, kommt in der 
Viernheimer Heide recht häufig vor. Zudem erfüllen die klimatischen Bedingungen die 
Ansprüche dieser Art. Es stellt sich allerdings aufgrund meines Fundes eines Einzel
stückes die Frage, ob es sich hier um eines von wenigen zugeflogenen Exemplaren 
handelt oder ob eine feste Population der Felssteppen-Johanniskrauteule in der Viern
heimer Heide ausgebildet ist.

Es würde mich sehr interessieren, ob Actinotia hyperici in neuerer Zeit auch von anderen 
Fundplätzen in Deutschland bekannt geworden ist. Für entsprechende Mitteilungen, die 
auch für die in Vorbereitung befindliche „Fauna Lepidopterorum Europae" verwendet 
werden könnten, wäre ich sehr dankbar.
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